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Donnerstag, 14.10.2010  Herbstsitzung/Cliquenchefsitzung
Samstag, 23.10.2010  Fasnachtsmärit 
Samstag, 23.10.2010  Oktoberfest der Blächsuger, abends
   in der Markthalle 
Donnerstag,  11.11.2010  Fasnachtseröffnung
Dienstag,  30.11.2010   Anmeldeschluss für Gönnerabend, Umzug
   und Schnitzelbankrundkurs 2011
Donnerstag, 10.02.2011  Organisationssitzung
Samstag,  19.02.2011  Würger Ball im Hotel Bären Langenthal
Samstag, 05.03.2011  Jubihuiball
Fr. – Di. 11.-15.03.2011  Fasnacht
Freitag, 18.03.2011  Erbsmues

Liebe Cliquen, hier könnten auch eure wichtigen Termine stehen.
Meldungen an: reto.kurt@kuert.ch

Jeden Montag
ab 17.30 Uhr
Fasnachtsstamm
im Gässli.
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Liebe Fasnächtler

In dieser Ausgabe fi ndet Ihr einige Impressionen vom HV 2. Teil. An dieser Stelle 
herzlichen Dank den Organisatoren und Spendern für einen wiederum gelunge-
nen Abend. Mit diesem Anlass wird jeweils die Fasnacht defi nitiv abgeschlossen. 
Gleichzeitig sind zahlreiche engagierte Fasnächtler(innen) bereits wieder «Füür 
und Flamme» für das Wochenende vom 11. bis 15. März 2011.
Auch in diesem Jahr wurden wieder zahlreiche Sujetvorschläge für unsere Pla-
kette eingereicht. Die Jury setzte sich dieses Jahr aus Mitarbeitern des Werkhofs 
und Mitgliedern des LFG-Büros zusammen. Unter vierzehn Vorschlägen konnte 
einmal mehr eine fantastische und originelle Plakette für 2011 gewählt werden. 
Die Präsentation des Gewinnersujets von Harry Egger sen. erfolgt wie gewohnt an 
der Fasnachtseröffnung vom 11.11. Ab diesem Zeitpunkt wird auch der Vorverkauf 
starten. Die Ehrenplätze belegen Patricia Nyffeler, Langenthal und Rolf Egger, 
Luzern.
Kurz nach der Fasnachtseröffnung wird auch der Vorverkauf für den Gönnerabend 
wieder beginnen. Dabei haben wir festgestellt, dass die Kommunikation verbesse-
rungsfähig ist. Deshalb werden wir die Einladungen neu formulieren. Grundsätzlich 
gilt, dass jeder Gönner (Beitrag CHF 100.– für zwei Plätze) bevorzugt behandelt 
wird. Für normale Eintrittskarten (CHF 25.– pro Platz) werden wenn möglich im 
bevorzugten Lokal Plätze reserviert. Für diese Kategorie gibt es jedoch keine 
Garantie auf einen Platz im gewünschten Lokal. Ich bitte Euch also, das Beilage-
schreiben zur Anmeldung dieses Jahr (in der NIUS-Ausgabe imDezember) speziell 
gut zu beachten.
Nach wie vor sind wir auf der Suche nach zusätzlichen Schnitzelbänken. Für 
nächstes Jahr hat sich wiederum eine neue auswärtige Gruppe angemeldet. 
Das freut mich ganz besonders. Herzlichen Dank. Zudem werden wir auf Grund 
der grossen Publikumsnachfrage die Anzahl der Lokale für den Schnitzelbank-
Rundkurs vom Sonntag-Abend erweitern, so dass ein grösseres Publikum daran 
teilnehmen kann. Als Konsequenz werden voraussichtlich nicht mehr alle Bänke 
in jedem Lokal auftreten können. Wer also das ganze Programm sehen und hören 
will, sichert sich Karten für den Gönnerabend.
Auch in diesem Jahr feiern wieder einige Cliquen einen runden Geburtstag. Be-
sonders erwähnen möchte ich dabei die Fielharmoniker, welche ihren 50. feiern 
können. Ein aussergewöhnliches Ereignis! Ich freue mich auf Euer Jubiläumspro-
gramm. Die Clique wird sich im nächsten Nius präsentieren.
Nun wünsche ich allen aktiven und weniger aktiven Fasnächtlern eine unterhalten-
de Vorbereitungszeit. Ich freue mich, am Fasnachtsmarkt vom 23. Oktober und an 
der Fasnachtseröffnung mit Euch anzustossen.

Euer Ober – Markus Gfeller
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Komiteeler im 
Konfettihagel

Zur Person:
Name:  Egger
Vorname: Harry (Senior)
Jahrgang: 1935
Wohnort: Langenthal
Beruf:  pensionierter 
  Dekorateur, Künstler und Catroonist
Stärken: kreativ, spontan und aufgeschlossen für Neues
Schwächen: hasst «Papierkram», kann sehr hartnäckig sein
Hobbys: Malen und Cartoons zeichnen, Ferien in Thailand und  
  Spanien, geselliges Beisammensein

Sein Fasnachtswerdegang:
Ist im Kanton Solothurn mit der Fasnacht aufgewachsen und hat 
die Fasnacht in Langenthal zu dem gemacht, was sie heute ist. Hat 
viele Jahre mit immer wieder originellen Fasnachtswagen der Coop 
Clique für aufsehen gesorgt. Setzte sich 1974 in der LFG für eine 
Fasnachtsplakette aus Metall durch und gestaltet diese dann auch 
gleich die ersten 10 Jahre selbst, von 1975 bis 1984.
Gründungsmitglied der Guggenmusig Bächsuger (1975) und der 
Wagen- und Schnitzelbank Clique Döüf-Flüüger (1984, oder 85).

Seine Aufgaben in der LFG:
Ist Ehrenmitglied mit gelegentlichen Spezialaufgaben.
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Die Dätsch-Clique feiert 45 Jahre Bestehen!
Den Ursprung der Guggenmusik Dätsch-Clique aus Langenthal fi ndet man im 
Jahr 1965. Gegründet wurde die Clique durch eine Gruppe Musiker der damaligen 
Musikgesellschaft „Harmonie“ Langenthal. Die Dätsch-Clique war zu dieser Zeit 
nur an der Langenthaler Fasnacht aktiv. Höhepunkt für die Gugge war jedes Jahr 
am Fasnacht-Sonntag am großen Umzug teilzunehmen. An vorderster Stelle stand 
nicht die Qualität der Musik, sondern die Gruppendynamik und der Spassfaktor.
Vieles hat sich in den vergangenen 45 Jahren verändert und somit hat die Dätsch-
Clique eine große Entwicklung mitgemacht. Z.B. ist die Mitgliederanzahl gestiegen, 
die Musikstückauswahl hat sich verändert, am großen Umzug nimmt die Gugge 
nur noch alle 5 Jahre, dafür mit Jubliäimswagen,  teil. Das einzige was bis heute 
geblieben ist, ist die Gruppendynamik und natürlich der Name Dätsch-Clique – und 
der Spassfaktor.
Probebeginn der Guggenmusik ist jeweils im Herbst, meist im Oktober. Die Grup-
pe trifft sich jeden Mittwochabend um gemeinsam die alten Lieder aufzufrischen 
und um neue Stücke dazu zu lernen. Speziell in dieser Clique ist auch, dass von 
Anfang an ohne Noten gespielt wird. Die Musikanten verlassen sich auf Ihr Mu-
sikgehör. Jedes Mitglied hat sein Ämtli, welches erledigt werden muss. Besonders 
gefordert wird jedes Jahr das Kostümkomitee. Ihre Aufgabe ist es, der Gugge ein 
Entwurf des jeweiligen neuen Kostüms dem Motto entsprechend vorzustellen. Im 
November sind dann die handarbeitlichen Fähigkeiten der ganzen Clique gefragt. 
Alle treffen sich an einem Wochenende um gemeinsam die Kostüme herzustel-
len. Ziel dabei ist es, dass am Sonntagabend jedes Mitglied ein fertiges Kostüm 
mit nach Hause nehmen kann. Es erklärt sich von selbst, dass die Teilnahme an 
diesem Nähwochenende für alle Dätschcliqueler obligatorisch ist. In der Vorfas-
nacht ist es im Gegensatz zu anderen Guggenmusiken relativ ruhig um die Dätsch-
Clique. (Fortsetzung Seite 4)

Es wird geheiratet was das Zeug hält...
Die einen geben es vorher bekannt, die anderen halt nachher – 
egal, Hauptsache sie tun es!

Zivilstands-Nachrichten aus dem Komitee

Am 17. April 2010 gaben sich 
unser Umzugschef Christian 
Giesser und Claudia Buob 
das Jawort. Der Nachwuchs 
war schon angemeldet und 
am 23.05.2010 erblickte dann 
der kleine Nico das Licht der 
Welt. Ein weiterer Komitee-
setzlig ist also da. Wir wün-
schen der jungen Familie viel 
Glück und alles Gute für die 
Zukunft.

Am 2. Juli 2010 organisierte 
dann unser „Chef Anlässe“ 
Michael Lüdi etwas in eigener 
Sache und es gelang ihm, 
Karin Baer ganz heimlich zu 
heiraten. 
(Damit es am anderen Tag 
doch noch bekannt wurde, 
mussten dann die beiden in 
der Hochzeitsnacht mit ihren 
Heiratsanzeigen durch Lan-
genthals Strassen füdelen...)
Auch ihnen beiden herzlichen 
Glückwunsch und viel Son-
nenschein auf dem gemeinsa-
men Lebensweg.
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Gino Artoni
058 357 68 10 079 332 57 40

Allianz Suisse
Generalagentur Martin Zellweger
Marktgasse 14 4900 Langenthal
www.allianz-suisse.ch/martin.zellweger

Hotel Bären Langenthal
Telefon +41 (0)62 919 17 17  |  info@baeren-langenthal.ch  |  www.baeren-langenthal.ch

Es wird an ca. 2-3 vorfasnächtlichen Veranstaltungen mitgemischt. Auch an der 
Fasnacht wird darauf geachtet, dass nach Möglichkeit alle Bedürfnisse beach-
tet werden können. Natürlich steht im Vordergrund die Musik. Es ist aber auch 
wichtig, dass Zeit bleibt für Freizeit und Aktivitäten, welche zum Teil auch in der 
ganzen Gruppe durchgeführt werden, wie z.B. gemeinsames Nachtessen.
Die Dätsch-Clique sorgt für Nachwuchsförderung. An diversen Auftritten während 
der Fasnacht werden die Kinder der Mitglieder ins Programm einbezogen und 
sind herzlich dazu eingeladen mitzumachen. Im Vergleich zu vielen anderen Gug-
genmusiken, ist die Dätsch-Clique eine der kleineren, mit einer Mitgliederzahl von 
ca. 25 Personen. Der Vorteil daran ist, dass die Dätsch-Clique auch in kleineren 
Lokalen mühelos ihre Musikstücke zum Besten geben kann.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle, welche uns in den vielen Jah-
ren des Bestehens auf irgendeine Art und Weise unterstützten, sei es als Aktivmit-
glied, Publikum oder Gönner.
Natürlich sind bei uns jederzeit Neumitglieder herzlich willkommen.
Falls bei jemandem das Interesse geweckt wurde, kann es sich gerne bei der 
Cliquenchefin, Nicole Zürcher-Rychener unter 079/ 404 74 88 oder per Mail im 
Internet unter www.daetschclique.ch melden.
Auf die nächsten 45-Jahre!
Dätsch-Clique Langenthal
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beschriften
macht Freude . . .

Zum 10-jährigen Jubiläum der Akkordwürger wollten diese einerseits etwas Mut 
beweisen, andererseits stand der Volkshaussaal nicht mehr zur Verfügung, wäre 
aber mittlerweile sowieso zu klein gewesen.
Die Not machte erfinderisch, in der Scheune der Familie Geiser wurde genau 
10 Jahre nach der urkundlich ersten Erwähnung der Akkordwürger, nämlich im 
September 1990, das Konzept der beiden ersten Variétés an der Allmengasse 
umgestzt.
Auch zum ersten (aber nicht letzten) Mal hiess es im Würgerli „Haltet euch 
sämtliche Abende in der Vorwoche, vom 27.8 – 31-8.1990, frei!“ Zudem musste 
jeder Würger 2 Tombola-Preise mitbringen und am Sonntag ein Cake oder einen 
Kuchen backen!
Fünf Jahre später,im Sommer 1995, stand das Zirkus-Variété auf dem Programm, 
die Variété-Bigband wurde durch ein Zirkusorchester ersetzt, legendär an diesem 
bleibt der Besuch der fast originalen BluesBrothers (Fredu Heiniger & Rene Keu-
sen). 
Von nun an, die Neuzeit ist mit dem Jahre 2000 erreicht, erlaubt sich der Schrei-
berling, nur noch der Vollständigkeit zuliebe, die Erwähnung des weiteren Fort-
schrittes des Variétés, das ab diesem Jahr und Zeitpunkt am Freitag und am 
Samstag gespielt wurde:
Im Sommer 2000 wurde im Variété-Musical mit Live-Band, Live-Gesang und Live-
Tanz die eigene „Würger“-Geschichte in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft in 
einem selber geschriebenen „Theater“- Stück aufgeführt.
Immerhin schon fünf Jahre sind es her, dass im Jahre 2005 eine Oscar-Verleihung 
mit vorproduzierten Filmen in der Geiser-Scheune stattfand.
Und schlussendlich, vor kurzem, somit wären wir wieder in der Gegenwart ange-
langt, fand unter dem Motto „Ton-Archiv“ das vorläufig letzte Variété statt.
Vor mehr als 3 Jahren begann dazu die Planung für diesen Anlass, der zwar 500 
Zuschauer zu „Standing ovations“ trieb und im Nachhinein in keiner lokalen Ta-
geszeitung eine Erwähnung verdiente.
Mittlerweile ist das Projekt „Variété“ soweit gewachsen, dass es immer schwieriger 
wird, diesen Riesen-Aufwand für (bloss) 500 Zuschauer zu generieren. 

War es das letzte
oder nicht?
In etwa 4 ½ Jahren
wird man es wissen!
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Weisch no aube?Versicherung und Vorsorge
Kommen Sie auf unsere Seite.

AXA Winterthur
Hauptagentur Langenthal
Thomas Grütter, Schulhausstrasse 24, 4900 Langenthal
Telefon 062 919 03 23, Fax 062 919 03 10
thomas.gruetter@axa-winterthur.ch
www.axa-winterthur.ch/langenthal

120x40_text_sw_d_langenthal.indd   1 11.11.2009   10:15:27 Uhr

Vor wenigen Wochen, Ende August, feierte die Guggemusig Akkordwürger ihr 
30-Jahre-Jubiläum mit ihrem traditionellen, fast schon legendärem, Variété.
„Alles klar – ist ja noch nicht lange her!“ Aber …..
„Wie kam es eigentlich dazu?“
Auch der Schreiberling musste dazu in das Archiv tauchen, um herauszufinden, 
wie es zu einer solchen Tradition kommen konnte, die die Mitglieder der Akkord-
würger, auch beim vor kurzem stattgefundenen Anlass nahe an ihre Leistungs-
grenze brachte!
Also alles schön der Reihe nach:
Von Anfang an waren die Akkordwürger auf  Gönner angewiesen, die einen Start 
der Guggenmusig finanziell überhaupt ermöglichten. Sie wollten den Gönnern ein 
kleines Dankeschön aussprechen.
Im Juni 1982 wurde deshalb im Garten von Rudolf Sägesser ein Gartenfest für 
die Gönner organisiert. Spiele, kleine Köstlichkeiten, Getränke und ein Ständchen 
der Würger wurden den wenigen erschienenen Gönnern geboten. Die Würger 
selber hatten ein lustiges Fest, was ja aber eigentlich nicht das erhoffte Ziel war. 
Also musste eine neue Idee her! Kurz darauf wurde diese geboren! „Wieso nicht 
gleich ein abendfüllendes Programm anbieten?“ Im damaligen Übungslokal der 
Akkordwürger, dem Saal des Volkshauses (heute Spanierclub), erlaubte Enzo 
einen Gönnerabend (nicht den Gönnerabend) durchzuführen. Weil es in dem Saal 
zudem damals noch gleich eine Bühne mit Vorhang gab, drängte sich die Idee auf, 
auch gleich ein Theater aufzuführen.
Damit alle irgendetwas zum Gelingen des Abends beisteuern konnten, wurden 
noch eine Tombola, Bar, Gägs und Sketchs eingeplant. Weil das ganze zu einer 
bunten Vielfalt ausartete wurde auch gleich der passende Namen, nämlich „Varié-
té“ gefunden.
Im Januar 1984, eigentlich kurz vor der schönsten Jahreszeit, das war in dieser 
Zeit fasnachtstechnisch noch möglich, startete das erste AKW-Variété im fast aus-
verkauften Volkshaussaal. Die Würger hatten das Glück, dass sie in den eigenen 
Reihen sehr begabte Schauspieler hatten - das Theaterstück war ein Riesener-
folg. Unvergesslich bleibt „Josch“, der in einem Stubenwagen das fehlende Baby 
der Erbschleicher mimen musste (Foto-Collage)! Diesem entstieg er kurz danach 
um den Akkordwürger-Jodel, gesungen von sämtlichen Würgern, zu dirigieren. 
Aber auch die Schwingfest-Sketchs machten dem Langenthaler Eidgenössischen 
vom Vorjahr alle Ehre.
Für den „stolzen“ Eintrittspreis von fünf Franken war man übrigens damals an die-
sem Abend dabei. Ebenso dabei damals, mit fast einer ganzen Seite, das Langen-
thaler Tagblatt - das waren noch Zeiten!
Vier Jahre später war klar, ein solches Fest, namens Variété, muss wiederholt 
werden. Im Januar 1988 wurde unter ähnlichem Konzept, aber doppeltem Eintritts-
preis, das Erfolgskonzept kopiert und nur leicht verfeinert. Das Theaterstück „Wer 
isch verruckt“ gipfelte in einem Bremer Stadtmusikanten-ähnlichem Bild (Foto)! 
Es war anschliessend gar nicht einfach, die damaligen üblichen und geltenden 
Schliessungszeiten durchzusetzen! (Fortsetzung Seite 16)
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 Hauptversammlung 2. Teil vom 27.08.2010
Das diesjährige Motto „Etwas Nostalgie“ liess viel offen: Einige kleideten sich da-
nach, andere taten so und bei ein paar Komiteelern/innen ist es in Gottes Namen 
einfach so! Jedenfalls fand sich eine gutgelaunte Gästeschar bei uns an der Wie-
senstrasse 3 zum Apéro ein. Weil Fritz am letzten Erbsmues seinen Geburtstag 
feiern konnte, hatte er dies dem Komitee so versprochen. Gemäss den Reaktio-
nen der Anwesenden fand dieser Auftakt wohl Anklang. Anschliessend stand vor 
dem Haus die erste Überraschung bereit. Der grüne Oldtimer-Car vom Gartemaa 
mit Chauffeur Stefan Lüthi wartete auf uns. Nach einer geschichtlichen Orientie-
rung über das Gefährt und kurzem Warmlaufen des Motors, konnte der Chauffeur 
den Gang einlegen und wir fuhren los. Etwas Nostalgie war überall gegenwärtig. 
Der Geruch im Innern des Cars, das holprige Fahren und das Schalt-Prozedere 
versetzten einem bös ins letzte Jahrhundert. Die Route war sorgfältig geplant, wir 
fuhren von Langenthal nach Langenthal. An den Haltestellen raste der Chauffeur 
vorbei, nicht einmal im Steckholzer-Pintli durften wir einkehren! Als wir dann das 
schmale Strässchen zum Waldhof hinaufrumpelten, war allen klar, dass dort das 
Nachtessen auf uns wartete. Im Demo-Raum des Waldhof-Bauern verwöhnte uns 
ein Catering-Team, unter der Leitung von René Keusen, mit Salat und einem def-
tigen Bauern-Topf. Da die geplante nostalgische Dia-Show infolge einer Panne 
nicht gezeigt werden konnte, trat gleich nach dem Essen unsere „Huus-Musig,
K + K“ (Kurth + Keusen) in Aktion. Als Überraschungsgast gesellte sich später 
noch Fredu Heiniger aus Texas zu ihnen – super! Zum Ausklang des Abends 
gab’s nochmals eine Überraschung. Wir wurden nämlich wieder ins Stadtzentrum 
transportiert und vor dem Café Relax im Spatz ausgeladen, wo uns Dädä mit 
Kaffee und einer feinen Däster-Crèmeschnitte empfing. Danach waren unsere 
Musiker wieder voll motiviert. Mit Verstärkung von Pietro Aeschimann an der 
Handorgel gaben sie nochmals Vollgas und wir durften alle so laut wie möglich 
mitsingen. Uiuiui...

Schön war’s und gemütlich war’s!
Ein grosses Dankeschön den Organi-
satoren, den Helfern und unserer 
Huus-Musig, wir freuen uns schon
auf nächstes Jahr!
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Datum: Donnerstag, 14. Oktober 2010
Zeit:  19.00 Uhr
Ort:  Restaurant alte Mühle, Langenthal
Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Fasnachtseröffnung 11.11.10
3.  Cliquenanträge
4.  Planung Fasnacht 2011
5.  Anmeldungen
6.  Verschiedenes

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober: Markus Gfeller

An alle Komitee-Mitglieder und alle Cliquenchefs:
Einladung zur Herbstversammlung
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Für die Vorfreude.

Für Genuss im neuen Ambiente.
Restaurant Langenthal Tell im 1. Stock, 
unser Team freut sich auf Ihren Besuch.

Wir verstehen Gebäude.

Alpiq InTec West AG 
Talstrasse 14, 4900 Langenthal 
T +41 62 916 30 30, www.alpiq-intec.ch

Elektro | IT & TelCom | Security & Automation | HLKKS

Nachruf Walter Bögli
Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen,
die man lange getragen hat,
das ist eine köstliche, wunderbare Sache.

Am 10. September 2010 durfte Walter Bögli für immer einschlafen. 
Ein treues, langjähriges Komiteemitglied hat uns für immer verlas-
sen. Als Mitglied des Baukomitees half er tage- ja wochenlang in der 
kalten Markthalle beim Aufbau der Fasnachtswagen und stand mit 
Rat und Tat den Wagenbauern zur Seite. 
An den Fasnachtsanlässen 
wurde er immer gern gesehen und 
viele von uns verbrachten manche 
fröhliche, gesellige Stunde mit ihm. 
Nun müssen wir uns alle von Walter 
verabschieden. In Gedanken bleibt 
er aber immer unter uns. 

Am Leid der Trauerfamilien nimmt 
die LFG Anteil und verbleibt mit 
stillen Grüssen.

Lilly Geiser

Schnitzelbänke gesucht!
Hallo SchnitzelbänklerInnen und Schnitzelbank-Interessierte 

Vom 13.03. – 17.03.2011 ist wieder Langenthaler Fasnacht.
Unser Auftakt ist bekanntlich jeweils der Gönnerabend am Freitag. 
Es wäre schön, Euch dabei zu haben! Interessenten werden von 
René Keusen unterstützt.

Kontaktadresse: r.keusen@besonet  Natel 079 659 71 07
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